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Gartenstadt Frohnau ist für die Zukunft gesichert
Verein „Kulturhaus Centre Bagatelle“ im Interview
Architekt Dierk Mumm im Portrait
Frohnauer Terminkalender März, April, Mai 2006
Aus den Schulen, Gemeinden und Vereinen
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Der Start in das neue 
Jahr 2006 ist zwar mit 

schlechtem Wetter aber 
ohne furchtbare Katastro-
phen – Erdbeben, Tsunami 
– erfolgt.

Auch in Deutschland hat 
sich die Stimmung bei Ver-
brauchern und Unterneh-
men deutlich verbessert. 
Der Start der neuen Bun-
desregierung, insbesonde-
re der neuen Bundeskanz-
lerin, scheint gelungen, 
weil eine Politik der kleinen 
aber ehrlichen Schritte of-
fensichtlich glaubwürdiger 
ist als Worte ohne Taten.

Insofern besteht durch-
aus berechtigte Hoffnung, 
dass trotz aller Probleme 
und Veränderungen das 
Jahr 2006 in den wesent-
lichen Rahmendaten bes-
ser endet als 2005.

Lediglich in Berlin ist unver-
ändert die wirtschaftliche 
Situation der Unternehmen 
und die soziale Lage vieler 
Menschen außerordentlich 
schwierig. In allen wesent-
lichen Kennziffern gehö-
ren wir zu den rot-roten 
Schlusslichtern der Repu-
blik. Und obwohl sich viele 
mittlerweile an die Beteili-
gung der PDS in der Ber-
liner Landesregierung ge-

wöhnt haben, muss man 
nüchtern feststellen, dass 
sich die SPD/PDS regier-
ten Bundesländer Meck-
lenburg-Vorpommern und 
Berlin die letzten Plätze re-
gelmäßig teilen.

Insofern ist offenkundig 
die Außensicht anders als 
die häufig gewohnte Innen-
sicht.

Wir als Reinickendorfer 
CDU und als Ihre örtliche 
Frohnauer CDU möchten 
die stabilen Verhältnisse 
in Reinickendorf unter Be-
zirksbürgermeisterin Mar-
lies Wanjura fortsetzen 
und gleichzeitig eine bes-

sere Regierung für Berlin 
bei den Wahlen am 17. Sep-
tember 2006 erreichen.

Dafür arbeiten wir in den 
kommenden Monaten und 
stehen für Ihre Anregungen 
und Gespräche jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Ein schönes Frühjahr mit 
hoffentlich angenehmen 
Temperaturen wünscht Ih-
nen

Dr. Frank Steffel
Wahlkreisabgeordneter 
von Frohnau

Liebe Frohnauerinnen und Frohnauer!

„Wir möchten die stabilen Verhältnisse in Reinickendorf fort-
setzen und eine bessere Regierung für Berlin erreichen.“

Politik bedeutet oftmals 
dicke Bretter zu bohren. 

Bei einigen Themen hat man 
den Eindruck, einen Lang-
streckenlauf absolvieren zu 
müssen, bis das gewünsch-
te Ziel erreicht ist. Eines die-
ser Langzeitthemen ist die 
Sicherung des Charakters 
unserer Gartenstadt Froh-
nau. Viele Hürden waren 
zu nehmen und einiger poli-
tischer Widerstand zu über-
winden um das typische 
Bild der vielen freistehen-
den Einfamilienhäuser mit 
ihren gepflegten Gartenan-
lagen für die Zukunft zu si-
chern. Nun endlich ist es 
gelungen, diese Merkmale 
für alle zukünftigen Bauvor-
haben festzuschreiben und 
damit der weiteren Über-
bauung entgegenzuwirken. 
Wir haben für Sie in dieser 
Ausgabe die Entwicklung 

Liebe Leserinnen und Leser!
dieser politischen Mammu-
taufgabe noch einmal nach-
gezeichnet.
Unsere Zeitschrift versteht 
sich, wie Sie wissen, als ein 
Forum der Menschen in un-
serem Ortsteil. Sehr wich-
tig sind uns daher wie im-
mer Ihre Anregungen und 
Ihre Kritik sowie Ihre eige-
nen Beiträge. Zögern Sie 
daher bitte nicht, uns zu 
schreiben, anzurufen oder 
bei unseren regelmäßigen 
Sprechstunden auf der 
Frohnauer Brücke anzu-
sprechen. Wir haben für Ih-
re Themen und Anliegen je-
derzeit ein offenes Ohr.

Ihre CDU Frohnau
info@cdu-frohnau.de 
Telefon: (030) 496 12 46

Frohnau aktuell
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günstiger als gedacht

Küchentr
äume

erleben

Ihr Markenspezialist
auch für Küchenmodernisierungen

16548 Glienicke/Nordbahn • Schönfließer Str. 83 • direkt an der B96
Tel. (033056) 42 71 88 • www.kuechenimpressionen.de

Fast unbemerkt von der 
Öffentlichkeit hat das 

Bezirksamt Reinickendorf 
einen historisch zu nen-
nenden Schlusspunkt unter 
die viele Jahre andauernde 
Diskussion um die Siche-
rung der Gartenstadt Froh-
nau gesetzt.
Schon in den 70er und 
80er Jahren waren in Froh-
nau Zersiedelungsten-
denzen nicht mehr zu über-
sehen: Immer mehr Bürger 
drängten in unsere schö-
ne Gartenstadt und durch 
diesen Wohnungsbau-
druck und die damit ein-
hergehende Notwendig-
keit zur höheren baulichen 
Ausnutzung der durch Tei-
lungen immer kleiner wer-
denden Grundstücke ent-

Durchbruch: Gartenstadt Frohnau ist gesichert
Bezirksamt hat Bebauungspläne festgesetzt

standen viele „Bausünden“ 
in Frohnau. Der Trend wi-
dersprach dem ursprüng-
lich geplanten Charakter 
der Gartenstadt. Gegen di-
ese Entwicklung regte sich 
bei den Grundbesitzern und 

vor allem bei der Frohnauer 
CDU in wachsendem Maße 
der Widerstand. Mit Erfolg: 
Zunächst versuchte man 
im Jahr 1997 mit einer Er-
haltungssatzung dem wu-
chernden Bautreiben Ein-

halt zu gebieten. Ohne eine 
begleitende Festsetzung 
der Geschossflächenzahl 

(Gfz) auf 0,3 in ganz Froh-
nau musste diese Waffe im 
Kampf gegen die Zersied-
lung jedoch stumpf blei-
ben.
Im Folgenden sollte ein ein-
heitlicher Bebauungsplan 

für den größten Teil Froh-
naus im Bezirksamt erar-
beitet werden, der eine 

Herabzonung auf eine Gfz 
von 0,3 und den Erhalt der 
Gartenstadt langfristig si-
chern würde. Dieses Vor-
haben scheiterte zunächst 
am Einspruch des ehema-
ligen Bausenators Strieder. 

Dadurch war man gezwun-
gen ein kleinteiliges, 23 Ein-
zelpläne umfassendes Pro-
jekt für Frohnau zu starten. 
Schon bald erfolgte der 
Aufstellungsbeschluss, der 
schon im Vorgriff auf die 
nun erfolgte Festsetzung 
der Bebauungspläne nur 
noch Bauten mit Gfz 0,3 er-
laubte.
Freuen könne sich nun alle, 
die sehr engagiert an dem 
Projekt mitgewirkt und es 
zu guter letzt umgesetzt 
haben. Dazu gehören der 
Haus- und Grundbesitzer-
verein, Baustadtrat Dr. Mi-
chael Wegner und die Mit-
arbeiter seiner Verwaltung 
sowie die ehemaligen Froh-
nauer CDU-Vorsitzenden 
Kurt Meißner und Dr. Frank 
Steffel. Allen gilt an dieser 
Stelle auch unser gebüh-
render Dank.

Frank Marten

Titel Titel

Der Bebauungsplan sichert das typische Bild unserer ... ... Gartenstadt und verhindert künftig Überbauung.
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Im Dominikus Kranken-
haus findet am Diens-

tag, den 4. April 2006 um 
18.00 Uhr ein öffentliches 
Patientenforum zum The-
ma: „Patientenverfügung: 
Was jeder unbedingt regeln 
sollte!“ statt.
Das Thema Patientenver-
fügung dürfte für fast je-
den interessant sein, ganz 
unabhängig davon, wie alt 
man ist oder wie der per-
sönliche Gesundheitszu-
stand ist. Oftmals wird das 
Thema bewusst oder unbe-

Patientenverfügung: Was jeder regeln sollte
Patientenforum im Dominikus Krankenhaus Berlin-Hermsdorf

Nach umfangreichen Re-
novierungsarbeiten hat 

der neue Pächter, Klaus 
Reinke, am 1. April 2005 
den Betrieb des Land-
hauses „Hubertus Klause“ 
in der Frohnauer Invaliden-
siedlung wieder aufgenom-
men. Das Restaurant bietet 
seither neben Speisen á la 
Carte auch viele Veranstal-
tungen vom sonntäglichen 
Brunch bis zum Tanztee 
und bietet Platz für Feste 
aller Art. 
Kaum ein Jahr später wird 
die „Hubertus Klause“ werk-
tags zusätzlich als Außen-
stelle des Standesamtes 
Reinickendorf fungieren 

Trauungen jetzt auch in der „Hubertus Klause“

wusst zu lange beiseite ge-
schoben, bis man unerwar-
tet in eine Situation gerät, 
in der die Patientenverfü-
gung eine klare Regelung 
im Sinne des Betroffenen 
schaffen könnte, da er 
selbst zu einer solchen Wil-
lensäußerung nicht mehr in 
der Lage ist.
Das Patientenforum des 
Dominikus Krankenhauses 
zu diesem Thema soll über 
alles Wissenswerte über 
die Patientenverfügung und 
den Umgang damit infor-

mieren. Als Ansprechpart-
ner stehen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Domini-
kus Krankenhauses zur Ver-
fügung.
Voraussetzung für eine Teil-
nahme ist die Anmeldung 
unter der Telefonnummer: 
(030) 4092 500.
Im Anschluss an das Patien-
tenforum findet traditionell 
die Eröffnung einer Aus-
stellung in der Eingangshal-
le des Dominikus Kranken-
hauses statt.

Tobias Siesmayer

können. Trauungen 
können nunmehr 
gleich am Ort der 
ansch l i eßenden 
Feierlichkeit durch-
geführt werden. 
Dabei kann ei-
ne Bühne für Mu-
sik und Show ge-
nutzt werden und 
der große Festsaal 
lädt zum Tanzen 
ein. Aber auch in 
kleinem Rahmen lässt sich 
hier gut feiern.
Für April bis Ende Juni ist 
bereits ein Veranstaltungs-
kalender erstellt worden. 
Erkundigungen dazu kön-
nen Sie telefonisch unter 

401 17 46 einholen oder 
Sie schauen einfach per-
sönlich in der „Hubertus 
Klause“, Invalidensiedlung 
46 in Frohnau vorbei und 
lassen sich beraten. 

Ralf Griese

Das Standesamt hat hier eine 
neue Außenstelle.
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kungen ein breit 
gefächertes Ange-
bot an Veranstal-
tungen zu organi-
sieren. Das alles 
wäre undenkbar 
ohne die immen-
se Unterstützung 
durch die Bevöl-
kerung. Dieser Ta-
ge werden wir un-
ser 444. Mitglied 
begrüßen, und täg-
lich kommen neue 
hinzu.

Was findet im 
Centre Bagatelle statt 
und wie kommt das An-
gebot an?
Julia Haußner: Die Besu-
cherzahlen sind enorm ge-
stiegen. Im Schnitt hat sich 
die Teilnehmerzahl bei den 
einzelnen Veranstaltungen 
verdoppelt bis verdrei-
facht, zudem erweitern wir 
ständig das Angebot. Zur 

In letzter Minute hat das 
Bezirksamt mit Hilfe der 

Stiftung „Deutsch-Franzö-
sische Zusammenarbeit 
und Verständigung“ den Un-
terhalt des Centre Bagatel-
le für 2006 sichergestellt.

Unser Frohnau: Was gibt 
es Neues, und wie wirkt 
sich die Entscheidung 
des Bezirksamtes aus? 
Helga Schwanke: Das Haus 
wurde ja aus dem Kulturres-
sort ausgegliedert und dem 
Bauressort zugeordnet. Im 
Januar haben wir einen Nut-
zungsvertrag mit dem Be-
zirksamt abgeschlossen. 
Der neue Hausherr, Bau-
stadtrat Dr. Wegner, hat 
den Verein beauftragt, die 
Nutzung zu koordinieren 
und den Veranstaltungska-
lender zu erstellen – in Ab-
sprache mit den bisherigen 
Nutzern. So ist es endlich 
möglich, ohne Einschrän-

Vernissage der ersten Aus-
stellung im Centre seit meh-
reren Jahren kamen über 
100 Besucher. Lesungen, 
Konzerte, Vorträge haben 
mehr Publikum denn je. 
Neu ist die Vortragsreihe 
über Gentechnik, neu sind 
die „Kleinen Kinoabende“ 
oder auch die Tanzkurse, 
die sofort ausgebucht wa-

Verein plant Kauf: Das Centre lebt!
Interview mit dem Vorstand „Kulturhaus Centre Bagatelle e.V.“

ren, so dass für März und 
April neue Kurse angebo-
ten werden. Ganz in der 
deutsch-französischen Tra-
dition des Centre stehen 
Vorführungen französischer 
Filme in Originalfassung. 
Französische Konversati-
onskurse sind geplant, ei-
ne Zusammenarbeit mit 
dem Institut Francais wird 
durch die Conseillère Cultu-
relle der französischen Bot-
schaft unterstützt.

Das kulturelle Leben 
kann sich also zur Zeit 
im Centre Bagatelle frei 
entfalten, aber wie sieht 
es mit der Zukunft aus?
Helga Schwanke: Unse-
re Verhandlungen mit dem 
Bezirksamt haben erge-
ben, dass die einzig dau-
erhafte Lösung der Kauf 
des Hauses durch den Ver-
ein ist. Mit unserem Schatz-
meister haben wir einen Fi-
nanzprofi im Vorstand, 
der sich in der freien Wirt-
schaft wie im Vereinsleben 
sehr gut auskennt: Dr. Hol-
land war Geschäftsführer 
einer großen Fluglinie und 
langjähriger Kassenwart 
der Frohnauer Tennisverei-
nigung.

Herr Dr. Holland, gibt es 
bereits genauere Über-
legungen zur Finanzie-
rung? 
Dr. Bernd Holland: Bis An-

fang September muss der 
Kauf getätigt sein. Viele 
unserer Vereinsmitglieder 
sind bereit, den Erwerb 
durch Spenden zu unter-
stützen. Um den Kauf zu 
realisieren, brauchen wir 
noch großzügige Spon-
soren, Zuschüsse und gün-
stige Bankdarlehen. Ein Fi-
nanzierungskonzept wird 
gerade ausgearbeitet und 
den Vereinsmitgliedern und 
allen Interessierten in Kür-
ze vorgestellt. Vorläufig 
so viel: Alle Gelder für den 
Kauf werden auf einem No-
taranderkonto gesammelt, 
bis der Kauf durchgeführt 
wird. Sollte der Kauf nicht 
erfolgen, werden die Geld-
er zurückgezahlt. Unserem 
Verein ist die Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit in 
Aussicht gestellt worden, 

wir rechnen täglich mit 
dem Bescheid. Wir werden 
also in Kürze Spendenquit-
tungen ausstellen können, 
auch rückwirkend. 

Herr Dr. Holland, wie re-
alistisch schätzen Sie 
den Plan ein, das Haus 
zu kaufen?
Dr. Bernd Holland: Für den 
Tennisverein ist es in inten-
siven Verhandlungen gelun-
gen, das Grundstück vom 
Liegenschaftsfond zu er-
werben. Ich bin zuversicht-
lich: Was für den Sport ge-
lungen ist, wird auch für die 
Kultur gelingen.

Was können die einzel-
nen Bürgerinnen und 
Bürger tun?
Helga Schwanke: Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind 
eingeladen, Mitglied zu 
werden (Jahresbeitrag 30 
Euro) und sich nach Kräf-
ten an unserer Spenden-
kampagne zu beteiligen. 
Eine große Mitgliederzahl 
sichert langfristig den Un-
terhalt der Kulturstätte – 
die Spenden schaffen das 
Eigenkapital für den Er-
werb des Hauses. Nur so 
können wir das Centre Ba-
gatelle für alle Bürger Froh-
naus und der Umgebung er-
halten.

Wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch.

Kulturhaus Centre 
Bagatelle e.V.
Vereinsadresse:
Wahnfriedstraße 18
13465 Berlin-Frohnau
Tel. 40 10 86 63

E-Mail: info@initiative-
centre-bagatelle.de
Internet: www.initiative-
centre-bagatelle.de

Bankverbindung:
Commerzbank Berlin
Konto-Nr. 92 29 667
BLZ: 100 400 00

Der Vorstand des Vereins „Kultur-
haus Centre Bagatelle“ (v.l.n.r.): 
Dr. Bernd Holland, Helga Schwanke 
und Julia Haußner.

Veitstraße 45
13507 Berlin-Tegel

Tel. 40 37 50 37
Fax: 49 98 91 75
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Kurbäder

      Frohnau

Bewegungsbad 30°  Massagetherapie
Krankengymnastik    Naturfango
Manuelle Therapie    Lymphdrainage
Bobath Therapie    Magnetfeldtherapie
    Aquafitness

KURBAD FRIEDENSHÖHE Sigismundkorso 68-70 Tel.: 4010 7134
KURBAD FROHNAU  Welfenallee 37-43  Tel.: 401 81 91 www.kurbad-frohnau.de

Frohnau aktuell Frohnau aktuell

Kultur- und Umweltstadt-
rat Dr. Thomas Gauds-

zun (SPD) ist für sein Ar-
beitstempo durch die CDU 
mit der „Reinickendorfer 
Schnecke“ ausgezeichnet 
worden. Immerhin elf Mo-
nate benötigte der Stadtrat, 
um die Bezirksverordneten 
über das Ergebnis einer am 
9. März 2005 in der BVV 
beschlossenen Empfehlung 
zu informieren. 

Langsamster Stadtrat der Legislaturperiode
„Reinickendorfer Schnecke“ an Dr. Gaudszun übergeben

In einer durch Stadtrat 
Gaudszun als Ergebnisbe-
richt verfassten „Vorlage 
zur Kenntnisnahme“ kön-
nen die Bezirksverordne-
ten am 8. Februar 2006 le-
sen, dass Gaudszun sich 
am 8. April 2005 im Sinne 
der Empfehlung schriftlich 
an Senator Flierl wandte 
und von diesem am 15. Ju-
li 2005 darauf eine Antwort 
erhalten hatte.

„Für uns erschien es mehr 
als berechtigt, für die be-
achtliche Bearbeitungszeit 
von sieben Monaten Stadt-
rat Gaudszun mit der „Reini-
ckendorfer Schnecke“ aus-
zuzeichnen und symbolisch 
einen Tüte Lakritzschnecken 
zu überreichen“, begründet 
der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de, Jürn Jakob Schultze-
Berndt, die spontane Würdi-
gung dieser Leistung.  w

Schneehasen bei den Berliner 
Meisterschaften erfolgreich

Unter der Schirmherr-
schaft des Skiver-

bands Berlin haben die Ber-
liner Schneehasen erneut 
die Berliner Alpinen Mei-
sterschaften ausgerichtet. 
Skiläufer aus sechs Berli-
ner Sportvereinen reisten 
für den 18. und 19. Febru-
ar nach Steinach in Thürin-
gen, um den sportlichen 
Wettstreit im Slalom, Rie-
senslalom und Super-G 
zu bestreiten. Insgesamt 
rund 100 Teilnehmer, wo-
bei knapp ein Viertel ein-
heimische Skibegeisterte 
waren, die außer Konkur-
renz mitliefen, teilten sich 
in die Altersgruppen Kin-
der, Schüler, Jugendliche 
und Erwachsene auf.
Die 14 Teilnehmer der Berli-
ner Schneehasen schnitten 
dabei mit acht Meistertiteln 
besonders gut ab. Thomas 
Zilch wurde Meister im Su-
per-G der Herren. Frederike 
Mikolajski und Pablo Ma-
lies errangen jeweils beide 
die Titel im Slalom und Rie-
senslalom der Schüler bzw. 
Schülerinnen. Auch die Ge-

schwister Lilli und Enno 
Trebs wurden Berliner Mei-
ster in der Kategorie Rie-
senslalom der Kinder. Lilli 
Trebs errang zudem den Ti-
tel im Slalom der Kinder. 
Dies zeigt, wie wichtig die 
sportliche Kinder- und Ju-

gendförderung bei den 
Berliner Schneehasen ge-
nommen wird. Neben dem 
Sport kamen natürlich auch 
der Spaß und die Gemein-
schaft nicht zu kurz. Daher 
kann man für die Zukunft 
wieder viel Erfolg wün-
schen.

Gordon Huhn

Seit dem 18. Februar 
2006 bietet das Bürger-

amt im Rathaus Reinicken-
dorf seine Leistungen auch 
samstags in der Zeit von 9 
bis 14 Uhr an. Es ist damit 
das erste und in Berlin ein-
zige Bürgeramt, das der-
art „kundenfreundliche“ Öff-
nungszeiten vorzuweisen 
hat. Das Bürgeramt bietet 
als zentrale Anlaufstelle das 
komplette Leistungsspek-
trum verschiedenster Ämter 
und Behörden, die sonst se-
parat aufzusuchen wären. 

Bürgeramt bietet Service jetzt auch samstags
So können im Bürgeramt 
nicht nur Wohnungsan- und 
Abmeldungen, Reisepass- 
oder Lohnsteuerkartenbe-
antragungen vorgenommen 
werden, sondern auch An-
träge auf Erstausstellung 
oder Erweiterung des Füh-
rerscheins oder Anschriftän-
derungen im Kraftfahrzeug-
schein. Auskünfte erteilt das 
Bürgeramt aus dem Gewer-
be- und dem Melderegister 
und es kann aufgesucht wer-
den um staatliche Leistungen 
wie die Grundsicherung, Un-

terhaltsvorschuss, Kinder-
geld oder ähnliches zu be-
antragen. Bei Lärm- oder 
Abfallanzeigen ist das Bür-
geramt ebenfalls die geeig-
nete Anlaufstelle.
Viele weitere Leistungen 
bietet das Bürgeramt, über 
die sie sich telefonisch un-
ter (030) 41 92 28 88 infor-
mieren können. Zu finden ist 
das Bürgeramt im Neubau 
des Rathauses Reinicken-
dorf im Eichborndamm 215-
239 in Wittenau.

Tobias Siesmayer

w „Leider fügt sich die-
se Leistung nahtlos in das 
Bild ein, das der Stadtrat 
auch sonst mit seiner Ar-
beit abgibt: Der Reinicken-
dorfer Umwelttag muss-
te im Jahr 2005 erstmals 
ausgefallen; die Verlage-
rung der Graphothek aus 
teuren Mieträumen entwi-
ckelte sich zur Zitterpartie; 
und das miserable Krisen-
management Ende letzten 
Jahres im Zusammenhang 
mit dem Erhalt des Cen-
tre Bagatelle ist allen noch 
deutlich in Erinnerung.
Ich frage mich, ob es über-
haupt ein Thema gibt, 
welches durch Stadtrat 
Gaudszun mit Elan und Ei-
geninitiative in angemes-
sener Frist vorangetrieben 
wird. Es zeigt sich jeden-
falls von Projekt zu Pro-
jekt, dass sich die Arbeit 
von Herrn Gaudszun einzig 
durch Ideenlosigkeit und 
mangelnde Kreativität aus-
zeichnet.
Offensichtlich macht ihm 
die Arbeit in seinen Res-
sorts keinen Spaß“, zeigt 
sich Schultze-Berndt ent-
täuscht.

Tobias Siesmayer

Ganze acht Meistertitel 
errangen die 14 Starter 
der Schneehasen.
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nun schon seit einigen Jah-
ren in Partnerschaft mit 
Herrn Rainer Neuhof be-
treibt.
Wenn er an die bauliche Zu-
kunft Frohnaus denkt, ist 
sich Mumm sicher: „Die 
Zersiedlung und die Über-
bauung in der Gartenstadt 
Frohnau hat nun ein Ende.“ 
Frohnau ist jetzt in 23 Be-
bauungspläne aufgeteilt. 
Ab 1. Februar dieses Jah-
res gibt es eine neue Bau-
ordnung. „Vieles ist von ei-
ner Genehmigung befreit 
und wird nur noch dem 
Bauamt angezeigt“, erklärt 
Mumm. „Die Verantwortung 
ist mehr dem Bauherrn bzw. 
dem Architekten übertra-
gen. Da heißt es nun, noch 
mehr aufpassen, dass ja 
keine Vorschrift übersehen 
wird“, stellt sich der erfah-
rene Architekt der Heraus-
forderung.
„Frohnau ist schon seit eini-
gen Jahren im Umbruch und 
verjüngt sich. Die Wohnqua-
lität ist sehr hoch und wird 
noch weiter verbessert. 
Viele Häuser werden mo-
dernisiert und tragen posi-
tiv zum Stadtbild bei. Die 
Baumschutzverordnung ist 
gelockert, so dass nun auch 
in manch eine Stube wieder 
die Sonne rein darf“, freut 
sich Mumm für die Froh-

nauer Grundstücksbesitzer. 
„Der Mensch braucht neben 
Natur und Baumbestand 
eben auch Licht. Schließ-
lich verändern sich auch Ge-
schäfte an den Plätzen und 
werden zum Teil moderni-
siert, was auch die Jugend 
anspricht.“
Der seit Jahren fallende Bo-
denrichtwert für Baugrund-
stücke wird nach Meinung 
von Dierk Mumm bald wie-
der steigen: „Die Nachfra-
ge hat zugenommen und 
das Angebot ist begrenzt. 
Gute Objekte erzielen heute 
schon einen höheren Preis. 
Für Neukunden, die gern in 
Frohnau wohnen möchten, 
kann man generell nicht sa-
gen ob Hauskauf, Hausbau, 
Eigentumswohnung oder 
Miete die bessere Lösung 
ist. Die Schwierigkeit und 
für ihn oft die Chance ist, 
aus den Wünschen der Bau-
herren, den vorhandenen 
Objekten, der vielen, vielen 
Vorschriften und unter Be-
rücksichtigung der vorgege-

benen Geldmittel das geeig-
nete Wohnen zu schaffen“, 
skizziert er das breite Auf-
gabenspektrum des Archi-
tekten.
Für die nächste Weihnachts-
zeit, das hat er sich bereits 
jetzt vorgenommen, möch-
te er aus den weihnacht-
lichen Verpflichtungen, wie 
zum Beispiel Präsente und 
Weihnachtsessen ausbre-
chen und dafür lieber Men-

1970 kam Dierk 
Mumm als Zim-

mermann aus Schleswig-
Holstein nach Berlin und 
absolvierte hier sein Archi-
tekturstudium. Schon mit 
25 Jahren wagte er die 
Selbstständigkeit, zunächst 
als Baubetreuer und spä-
ter zusätzlich als Architekt. 
Seit 1980 wohnt er in Froh-
nau und seit 2000 ist sein 
Büro in Frohnau in der Wel-
fenallee 7, direkt über der 
Eisdiele.
Seine bekanntesten Projekte 
in Frohnau sind: 1991/92 
die Baulückenschließung 
Zeltinger Platz 5, dort, wo 
Feinkost John ist, hierfür er-
hielt er 1994 und 1996 den 
Reinickendorfer Bauherren-
preis. 1996 die denkmal-
gerechte Totalsanierung 
des Wohn- und Geschäfts-
hauses Zeltinger Platz 1+3, 

dort, wo sich die 
Dresdner Bank befin-
det. 2004/05 die Mo-
dernisierung und Er-
weiterung einer fast 
100 Jahre alten Vil-
la in der Welfenallee 
12, gegenüber dem 
Maklerbüro Axisa. 
Und 2005 der Um- 
und Ausbau des itali-
enischen Restaurants 
Brescia in der Welfen-
allee. Aber auch we-

niger auffällige, kleine Bau-
vorhaben, wie zum Beispiel 
Anbauten, Zäune, Garagen, 
Bad- und Küchenumbauten, 
sowie Dachausbauten wer-
den von Herrn Mumm gern 
betreut.
Ein weiteres Betätigungsfeld 
ist die Beratung von Bauinte-
ressenten, die in Frohnau ein 
Haus kaufen und modernisie-
ren möchten. Manche Kun-
den werden über mehrere 
Jahre betreut, bis das rich-
tige Objekt gefunden ist. Di-
ese Dienstleistung, die nach 
Stundenaufwand berechnet 
wird, zahlt sich für den Inte-
ressenten immer aus.
Nicht nur die Modernisie-
rung, sondern auch die 
Projektierung und Kom-
plettbetreuung von Einfa- 
milienhäusern gehört zu den 
wichtigen Aufgaben des Ar-
chitekturbüros, welches er 

schen, denen es weniger 
gut geht – ganz besonders 
Kindern – etwas Gutes tun.
Großer Dank gilt Herrn 
Mumm schon jetzt für die 
großzügige Unterstützung 
gemeinnütziger Projekte in 
Frohnau, wie beispielswei-
se die honorarfreie Planung 
und Bauüberwachung des 
neuen Carports der Freiwilli-
gen Feuerwehr Frohnau.

Heinz Post

„Die Zersiedlung der Gartenstadt hat ein Ende“
Architekt Dierk Mumm im Portrait

Architekt Dierk Mumm. Zwei Projekte von Dierk Mumm: Die Häuser Zeltinger 
Platz 1+3 (Vollsanierung) und 5 (Baulückenschließung).
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Genießen Sie Ihr gepflegtes Getränk 
in angenehmer Atmosphäre.

Wechselnde Veranstaltungen, wie z.B.: 
Motto-Partys, Karaoke, Live-Musik.

Samstag, 15. April 2006:  „Bunny-Party“.

Täglich Happy Hour bis 21.00 Uhr.
Welfenallee 6 � 13465 Berlin

Tel: 406 37 123 � Täglich ab 17.oo Uhr

zahlreichen Opfer der NS-
Zeit und der Internierungs-
lager der Sowjets nach 
1945. Nach 1989 nahmen 
auch Christen aus dem De-
kanat Reinickendorf an die-
sem Kreuzweg-Gottes-
dienst teil.
Es gibt eine Gruppe von 
Teilnehmern, die den Weg 

Schon lange vor der 
friedlichen Revolution in 

Deutschland trafen sich am 
Palmsonntag Christen aus 
dem Dekanat Oranienburg 
auf dem Gelände des ehe-
maligen KZ Sachsenhau-
sen. An ausgewählten Situ-
ationen der Passion Christi 
erinnerten sie dabei an die 

Sühnekreuzweg in Sachsenhausen
nach Sachsenhausen 
von Frohnau aus zu Fuß 
zurücklegen. Unter-
wegs halten sie in Ho-
hen Neuendorf, Birken-
werder und in Lehnitz 
eine Station, bei der 
sie das Schicksal einer 
Person näher beleuch-
ten. Das letzte Teil-
stück von Lehnitz nach 
Sachsenhausen legen 
sie schweigend zurück 
und nehmen danach 
am Kreuzweg teil.
In diesem Jahr gehen 
die Christen den Kreuz-
weg am Sonntag, dem 
9. April um 15 Uhr. Die 

Fußgruppe trifft sich um 
9.30 Uhr vor der Kirche St. 
Hildegard in Frohnau, Sen-
heimer Straße 35-37. Mit-
tagspause ist am Briese-
krug.
Interessierte Jugendliche 
und Erwachsene sind dazu 
herzlich eingeladen!

W. Lissy

Aus den Gemeinden Frohnau aktuell

Frohnauer ist neuer Vorsitzender
der Senioren Union

Die Senioren Union Reini-
ckendorf (SU) hat einen 

neuen Vorsitzenden: Hans-
Peter Marten (62) aus Froh-
nau wurde von der Haupt-
versammlung einstimmig 
zum Nachfolger der bishe-
rigen Vorsitzenden Elisa-
beth Fester aus Lübars ge-
wählt.
In seiner Nominierungsre-
de dankte Hans-Peter Mar-
ten seiner Vorgängerin für 
ihr unermüdliches Engage-
ment in den vergangenen 
Jahren. Er wolle die erfolg-
reiche Arbeit der Senio-
ren Union fortsetzen und 
auch in Zukunft politische 
wie gesellige Angebote für 
Senioren organisieren. Da-

zu brau-
che die 
SU einen 
festen An-
laufpunkt 
und Mar-
ten könnte 

sich das Frohnauer Centre 
Bagatelle als zukünftiges 
„Heim“ dafür sehr gut vor-
stellen.
Frau Fester stellte ihr Amt 
aufgrund ihres Um-
zugs nach Franken 
zur Verfügung und 
schied bereits En-
de Januar aus der 
BVV Reinickendorf 
aus, in der sie sich 
seit 1995 für die 
Interessen der Rei-
nickendorfer Se-
nioren eingesetzt 
hatte.
Der gelernte Mes-
serschmiedemei-
ster Hans-Peter 
Marten führte 35 

Jahre lang sein eigenes 
Unternehmen in Reinicken-
dorf und war viele Jahre 
Obermeister seiner Hand- 
werksinnung. Aktuell en-
gagiert er sich für die 
Frohnauer CDU in der 
Reinickendorfer BVV im 
Ausschuss für Gesundheit, 
im Krankenhausbeirat und 
im Sportausschuss.

Gordon Huhn

Hans-Peter Marten ist der neue 
Vorsitzende der Reinickendorfer 
Senioren Union.

Das ehemalige Konzentrationslager Sachsenhausen – 
Ort der Mahnung und des Erinnerns.
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Borgmann • Witting
Rechtsanwälte • Fachanwälte

Andrea Borgmann-Witting

Fachanwältin für Familienrecht

Markus Witting

Fachanwalt für Arbeitsrecht

• Ehe- und Familienrecht

• Erbrecht

• Grundstücksrecht

• Arbeitsrecht

• Wirtschaftsrecht

• Verkehrsrecht (Unfälle/Owi)

Berliner Straße 137

13467 Berlin (Hermsdorf)

www.rabw.de

Tel.: 030 / 40 00 92 50

Fax: 030 / 40 00 92 60

buero@rabw.de

Termine Termine

Frohnauer Terminkalender für Ihre Pinnwand
März 2006

16.03. 19 Uhr Umweltwirkungen von gentechnisch veränderten Organis-
men? Vortrag: Dr. Detlef Bartsch vom Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit. Kosten: 5 Euro, Schüler: frei. 
Tel. 40 10 86 63. Ort: Centre Bagatelle, Zeltinger Str. 6

19.03. 11 Uhr Wladimir-Lindenberg-Gesellschaft: Das Gilgamesch-Epos – 
Ein Versuch, dem Tod durch Sprechen entgegen zu treten. Vortrag 
und Gespräch: Martin Lotz, Theologe, Berlin. Kosten: 2 Euro, Tel. 
03302 - 80 20 18. Ort: Centre Bagatelle

20. + 27.03. Tanzkurse mit Andreas Schmitz von der Tanzschule Maxixe, „Walzer, 
Salsa & Co.“, Tanzkurs für Anfänger: 2 x 90 Minuten (18:30-20:00 
Uhr), Standard/Latein, Auffrischungskurs für alle, die schon mal ge-
tanzt haben: 2 x 90 Minuten (20:00-21:30 Uhr). Kosten: 30 Euro/
Paar für 2 x 90 min, Info: Tel. 40 10 72 72. Ort: Centre Bagatelle

22.03. 19 Uhr „Englische Landschaftsgärten“: Dia-Vortrag von Berit Ruge, FU 
Berlin. Tel. 401 00 406. Ort: Centre Bagatelle

23.03. 19 Uhr Trio Quodlibet Plus: Konzert mit Werken von Haydn, Schnittke, 
Schubert, Mozart, Rainer J. Kimstedt, Violine, R. Pfleiderer, Viola, 
K. Maechler, Cello, + A. v. Stackelberg, Flöte. Kosten: 10 Euro/Mit-
glieder 8 Euro. Tel. 40 10 86 63. Ort: Centre Bagatelle

26.03. 12-15 Uhr Tag der offenen Tür der Kita Ententeich w Seite 24
30.03. 19 Uhr Berliner Verband deutscher Schriftsteller: Frohnauer Schrift-

steller, 2. Teil: Oskar Loerke. Vorstellung/Lesung durch Jutta Ro-
senkranz und Frank Ciazynski. Begrüßung: Prof. Dr. Horst Bosetz-
ky. Kosten: 8 Euro/Mitglieder 5 Euro. Ort: Centre Bagatelle

31.03. 20 Uhr Kleiner Kinoabend. Filmvorführung: Uwe Pruess. Kostenbeitrag:  
2 Euro. Tel. 40 10 86 63. Ort: Centre Bagatelle

April 2006

01.04.  Kunsthandwerkermarkt auf dem Zeltinger Platz w Seite 25
04.04. 18 Uhr Patientenforum: „Patientenverfügung: Was jeder unbedingt re-

geln sollte!“ im Dominikus Krankenhaus w Seite 7
04.04. 19 Uhr … Geistertrio, Nachtsstücke: Konzert mit Werken von Schubert, 

Bloch, Beethoven. Julia Haußner, Klavier (UdK), Charlotte Wenzel, Vi-
oline, Ulrike Seifert, Cello (beide Deutsche Oper Berlin). Kosten: 10 
Euro/Mitglieder 8 Euro. Tel. 401 00 406

09.04. 9:30/15 Uhr Kreuzweg der St. Hildegard Gemeinde w Seite 14
09.04. 11 Uhr Wladimir-Lindenberg-Gesellschaft: Ungelöste Geheimnisse um 

Alt-Syrien: Die Wiege unserer Kultur. Diavortrag & Gespräch: Elisa-
beth Fresenius, Wissenschaftliche Fotografin. Ort: Centre Bagatelle

23.04. 10 Uhr 21. Frohnau-Lauf des SC Tegeler Forst w Seite 28

Mai 2006

06./07.05.  Töpfer-, Keramik- und Staudenmarkt w Seite 25
28.05. 11 Uhr Wladimir-Lindenberg-Gesellschaft: Herzensgüte, Freude, Le-

bensweisheit: Der Lebensweg Lindenbergs. Vortrag und Lesung: 
Margret Schulz. Ort: Heimatmuseum Reinickendorf, Alt-Hermsdorf

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags 13:30-14:30 Seniorenclub Frohnau: Singkreis. Tel. 401 44 00
Montags 14:30 Uhr Seniorenclub Frohnau: Tee- und Kaffeestunde, Basteln, Skat
Montags 15-17 Uhr Kunstverein Centre Bagatelle: „Keine Kopfsache“: Ausstellung 

von Sabine Maier-Wallmann. Tel. 404 50 80
Mittwochs 10-10:45 Uhr Seniorenclub Frohnau: Senioren-Gymnastik. Kosten: 10 Euro/Monat
Mittwochs 10-11:30 Uhr Senfkorn e.V.: English Conversation für Erwachsene. 7 x 90 min mit 

Joan Barrett. Kosten: 35 Euro. Tel. 401 39 76 (nur noch bis zum 7.4.)
Mittwochs 14:30 Uhr Seniorenclub Frohnau: Kegeln (auch Donnerstagvormittags)

Möchten auch Sie Ihre Termine kostenlos in Unser Frohnau veröffentlichen? Dann sen-
den Sie ein Fax an ��6 �0 �� oder eine E-Mail an unserfrohnau@cdu-frohnau.de.
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Sonnen-
terrasse

Restaurant & Café

– Deutsche Küche –
9.00 - 12.00 Uhr Frühstück

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 22.00 Uhr, Mo. Ruhetag · Tel. 030/40 39 97 96
Oranienburger Straße 168/169 (nähe Wittenauer Straße) · 13437 Berlin

S 1, S 85, U 8 Wittenau · Bus 120, Bus 122 Dietrichinger Weg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für Festlichkeiten aller Art wie z.B. Geburtstagsfeiern, 
Jubiläen, Hochzeiten, Konfirmationen etc. haben wir einen 

extra Festsaal bis zu 70 Personen.

weiteren Arbeit wird. Eini-
ge inhaltliche Punkte sind 
bekannt und werden schon 
seit langem an unserer 
Schule umgesetzt, andere 
sind neu und an der Umset-
zung dieser Zielsetzungen 
wird sich die tägliche Arbeit 
messen.
Und so sieht das Leitbild 
2010 der Evangelischen 
Schule aus:
1. Tradition und Verant-
wortung: Aus den Erfah-
rungen des Widerstandes 
der Bekennenden Kirche ge-
genüber dem Totalitätsan-
spruch des Nationalsozialis-
mus entstand 1948 unsere 
Schule. Wir stehen in dieser 
Tradition.
2. Gemeinsam die Welt 
erkennen: Schule muss 
weltkundig machen und 
deswegen versuchen wir 
Welt und Wirklichkeit zu er-
kennen, den Schülern zu 
vermitteln und zu fragen 
welche Modelle christlicher 

In den vergangenen Jahren 
hat sich die Evangelische 

Schule Frohnau immer wie-
der mit ihrem Selbstver-
ständnis, der Zielsetzung 
und der Schulentwicklung 
beschäftigt. Bisher war das 
1991 verabschiedete und 
in den Jahren 1996 und 
2000 überarbeitete „Rup-
piner Papier“ die inhaltliche 
Grundlage. Zahlreiche Ent-
wicklungen, welche unsere 

Schule einzigartig werden 
ließen, lassen sich hierauf 
zurückführen. Im Spätsom-
mer 2005 haben sich Mitar-
beiter und gewählte Vertre-
ter der Eltern und Schüler 
erneut zusammengesetzt 
und darüber nachgedacht 
welche Ideen die Schule 
in den nächsten Jahren lei-
ten sollen. Nun wurde das 
Leitbild 2010 vorgestellt, 
welches zur Grundlage der 

Ev. Schule Frohnau entwickelte das Leitbild 2010 Lebensführung das eigene 
Leben bestimmen können. 
Das Übernehmen von Ver-
antwortung für sich und an-
dere wird angestrebt.
�. Menschenbild und 
Werte: An unserer Schu-
le wird das Evangelium als 
Geist der Liebe und Freiheit 
verstanden. Als Grundlage 
gemeinsamen Umgangs mit-
einander gilt die Erkenntnis, 
dass jeder Mensch als Ge-
schöpf Gottes unverwech-
selbar und einmalig ist.
�. Ort und Gemein-
schaft: Unsere Lernumge-
bung zeichnet sich durch 
Überschaubarkeit, familiäre 
Atmosphäre, respektvolles 
Zusammenwirken und ge-
genseitige Wertschätzung 
aus.
�. Leistung und Solida-
rität: Lernleistungen wer-
den auf dem Solidarprinzip 
gefordert und gefördert. 
Lernschwächen sollen auf-
gefangen und ausgeglichen 
werden. Anerkennung und 
Wertschätzung individueller 
Stärken und Lob für gute 
Leistung sind wichtig als An-
sporn.
6. Vielfalt und Offenheit: 
Im Unterricht werden vielfäl-
tige Unterrichtsmethoden 
angewandt. Neue und tra-
ditionelle Formen der Wis-
sensvermittlung werden 
kombiniert um den Unter-
richt für die Alltagswelt und 
die Umwelt zu öffnen.

�. Mehr als Unterricht: 
Erziehung findet auch au-
ßerhalb des Unterrichts 
statt und deswegen gibt es 
für wissenschaftliche, mu-
sische, künstlerische, spiri-
tuelle, sportliche und spiele-
rische Interessen Angebote, 
wie z.B. AGs, Klassen-, Aus-
tauschfahrten und das Sozi-
alpraktikum.

�. Gemeinsam die Schu-
le entwickeln: Da Zusam-
menarbeit bereichert, tau-
schen wir uns regelmäßig 
über den Unterricht aus, um 
dessen Qualität zu steigern. 
Das Kollegium qualifiziert 
sich in Form von Studienta-
gen und Fortbildungsveran-
staltungen regelmäßig wei-
ter. Konrad Weser

Aus den SchulenAus den Schulen

Auf der Grundlage des Leitbildes 2010 entwickelt die 
Evangelische Schule ihre Arbeit für die kommenden Jahre. 
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Maximiliankorso 76  |  13465 Berlin-Frohnau  |  Tel.: 030 / 401 46 56

BETTEN
Wir beraten Sie gern in
allen Betten-Fragen und
zeigen Ihnen in unserem
Geschäft ausgewählte
Bettsysteme und hoch-
wertige Matratzen.

Busse 120, 125, S-Bahn S1

in aller Frühe der Trans-
port mit drei Fahrzeugen 
und zwei Anhängern auf 
die 1600 km lange Strecke 
über Frankfurt/Oder-Po-
sen-Warschau zur weißrus-

sischen Grenze Kukury-
ki bei Brest und nach den 
langwierigen Zollformali-
täten über Minsk nach Mo-
gilew zum Zoll-Lager. Dort 
wurde ein weiterer Tag mit 
Diskussionen und Kontrol-
len verbracht bis der Zoll 
die Geschenke freigab. Ge-

Ein großer Erfolg war die 
Aktion „Weihnachten 

im Geschenkkarton“ des 
Vereins zur Förderung ge-
sundheitsgeschädigter und 
hilfloser Kinder aus Mogi-
lew (Weiß-
r u s s l a n d ) 
e.V. Insge-
samt wur-
den 1558 
P a k e t e 
an sieben 
S a m m e l -
stellen ab-
ge ge b e n . 
Mit 315 Pa-
keten aus 
F r o h n a u 
und Herms-
dorf lag die Sammelstel-
le bei „Foto-Radio Malitzki“ 
an zweiter Stelle. Der Vor-
sitzende des Vereins, Herr 
Kluge, bedankt sich an die-
ser Stelle ganz herzlich für 
das großartige Engage-
ment.
Am 3. Januar 2006 ging 

Die weihnachtliche Botschaft gelebt
rade noch rechtzeitig zum 
russisch-orthodoxen Weih-
nachtsfest, das sich nach 
dem julianischen Kalender 
ausrichtet. Nach vier Tagen 
Verteilen der Geschenkpa-

kete zusam-
men mit der 
dortigen Or-
g a n i s a t i -
on „Blago“ 
konnte die 
R ü c k f a h r t 
angetreten 
werden. Den 
Teilnehmern 
m a c h t e 
es wieder 
große Freu-
de, die be-

dürftigen Kinder und Fami-
lien glücklich zu machen 
und so manche Begeg-
nung ging ihnen tief un-
ter die Haut. Die Spenden 
wurden gleichermaßen von 
Kindern, Erwachsenen und 
Schulen überbracht.

Eberhard Malitzki

Kinder aus Frohnau halfen mit für die Kinder in Mogilew.

2005 wurde das Projekt 
mit 58 Schülern zweier drit-
ter Klassen gestartet, zwei 
Besuche von Tanzauffüh-
rungen zeigten den Kindern 
die Möglichkeiten. Die Kin-
der entdeckten, dass der 
Körper, frei von reinen äs-

thetischen oder 
leistungsbezo-
genen Krite-
rien ein starkes 
und originelles 
Ausdrucksmit-
tel sein kann. 
P e r s ö n l i c h -
k e i t s e n t f a l -
tung, Förderung 
der Kreativi-
tät, Steigerung 
der sozialen 
Kompetenz, Ge-
sundheit durch 
B e w e g u n g s -
förderung, die 

Förderung der geistigen 
Entwicklung sowie die För-
derung der ästhetisch-
künstlerischen Kompetenz 

In der Victor-Gollancz-
Grundschule wurde das Pi-

lotprojekt „TanzZeit“ im Win-
terhalbjahr durchgeführt. 
Ein knappes halbes Jahr ha-
ben sich die Kinder in zwei 
Unterrichtsstunden pro Wo-
che in modernem Tanz er-

probt. Das Motto dabei: Im 
Sport gibt es Gewinner und 
Verlierer – beim Tanzen ge-
winnen alle! Seit August 

Tanz-Projekt in der VGG
waren die Gründe, die für 
das Projekt gesprochen ha-
ben. Tanz als ganzheitlicher 
Ausdruck: den Körper in al-
len seinen Bewegungs-
möglichkeiten ausprobie-
ren, mit Bewegung spielen 
und eigene Formen und ei-
ne eigene Sprache finden, 
eigene Gefühle durch Be-
wegungen ausdrücken, ei-
nen persönlichen Ausdruck 
entwickeln waren die Ele-
mente des Unterrichts, der 
von erfahrenen Tanzpäda-
goginnen durchgeführt wur-
de. Am Ende des Projektes 
stand die eigene Präsenta-
tion der Schülerinnen und 
Schüler – und wer während 
der zwei Stunden Auffüh-
rung die Schüler beobach-
tete und sie anschließend 
fragte, bekam „toll“, „su-
per“, „wann geht’s weiter“ 
zu hören. Und in der Tat: 
Die Fortsetzung ist vorge-
sehen.

Martin Lambert

Aus den Schulen

„Wann geht‘s weiter?“, fragten die Kin-
der, die beim Tanzprojekt der Gollancz-
Schule teilgenommen haben. 



22 Unser Frohnau 2�Unser Frohnau

Dieses Jahr steht eine 
große Chinatournee an und 
Anfang April wird ihre neue 

CD u.a. mit dem Werk Ré-
miniscences du Don Juan 
de Mozart von Franz Liszt 
erscheinen.

Anna Kramlinger
www.carolinefischer.com

www.nieber-winkler.de

welcome@nieber-winkler.de

Tel. 39 74 58 0

Fax 39 74 58 58

Alt-Moabit 98/99 (Spreebogen)

10559 Berlin-Tiergarten

Claudia Sindermann
Rechtsanwältin
Mietrecht

Familienrecht

Verkehrsrecht (Unfälle/Owi)

Matthias Winkler
Rechtsanwalt
Erbrecht

Gewerberecht

Beamtenrecht

Harald Nieber
Rechtsanwalt und Notar
Grundstücksrecht

Arbeitsrecht

Bau- und Architektenrecht

Nieber & Winkler
N o t a r  •  R e c h t s a n w ä l t e

Ein neuer Stern am Klavierhimmel

Die Referenzen der erst 
21-jährigen Ausnahme-

pianistin eilen ihr wie eine 
Woge voller Lob und Aner-
kennung voraus. Klavier-
wunder, neuer Stern am 
Klavierhimmel, junge Ta-
stenlöwin sind nur eini-
ge der Bewunderung zol-
lenden Bezeichnungen 
deren sich die junge hoch-
begabte Künstlerin bereits 
rühmen kann.
Sie erhielt zahlreiche erste 
Preise, Goldmedaillen und 
Publikumspreise bei re-
nommierten nationalen und 
internationalen Wettbewer-
ben, sowie mehrere wich-
tige Stipendien.
2005 bestand Caroline ihr 
Examen mit Auszeichnung 
und studiert derzeit den 
Studiengang Konzertexa-
men. Sie gab mit großem 
Erfolg Klavierabende und 
Konzerte mit bedeutenden 

Orchester im In- und Aus-
land, u.a. in der Republik 
Korea, Russland, Deutsch-
land, Ungarn, 
Belgien und 
der Mongolei. 
Musikkritiker 
loben die jun-
ge Pianistin: 
Sie spielt mit 
ma ke l l ose r 
techn ischer 
Klarheit und 
S i che r he i t , 
ist voller En-
ergie und be-
e i n d r u c k t 
das Publikum 
durch ihre be-
sondere Aus-
drucksfähig-
keit und Gestaltungskraft.
2005 wurde sie nach 
einem glanzvollen Klavier-
abend im Konzerthaus Ber-
lin mit dem Classic Super-
star Award ausgezeichnet. 

Kultur Kultur

heimatkundliche Sammlung 
der Geschichte des Bezirks 
und erklärte, dass es in Rei-
nickendorf schon seit 8000 
v. Chr. Menschliches Leben 
gab. Werkzeug, Waffen, 
Kleiderschmuck und Ge-
fäße/Mittelalterliche Dörfer 
Reinickendorfs/Funde aus 
Grabungen in Hermsdorf/
Frühe Karten und Urkunden 
sind als ständige Ausstel-
lung dort untergebracht. 
Und ein im Freigelände er-
bautes Dorf zeigt sehr an-
schaulich wie Menschen 
früher hier lebten und wo-
mit sie ihren Lebensunter-
halt bestritten.
Für Schulklassen (Vor-
schule bis 6. Klasse) bie-
tet das Heimatmuseum al-
ters- und lehrplangerechte 
Führungen an. Auch Kin-
dergeburtstage kann man 
im Heimatkundemuse-
um feiern. Zu dem etwa 
dreistündigen Programm 
gehört eine Museumsfüh-
rung mit kleinen Mitmach-
aktionen, Suchspiele quer 
durch die Geschichte Rei-
nickendorfs, Rätselaufga-
ben oder ein Quiz. Zum 
Abschluss ist Kreativität 
gefordert. Ein schönes Er-
innerungsbild aus dem Mu-
seum wird selbst gestaltet 
und gepinselt. Für die Ge-
burtstagsgruppe steht ein 
eigener Raum zur Verfü-

Am 19.12.05 besichtig-
te die Frauenunion der 

CDU Frohnau, die bis zum 
23.12.05 gezeigte, einma-
lige Sammlung russischer 
Ikonen aus dem 16. bis 19. 
Jahrhundert, im Heimatmu-
seum Reinickendorf. Mehr 
als 100 Exemplare wurden 
in 30jähriger Sammelarbeit 
zusammengetragen.
Auf den großformatigen 
Holz-Ikonen waren meist 
Christus- und Gottesmut-
terabbildungen sowie Fest-
tagsbilder und Heiligendar-
stellungen zu sehen.
Bronze-Ikonen, die kleinste 
misst fünf mal sechs – und 
die Größte 35 mal 37 cm, 
wurden häufig auf Reisen 
mitgenommen und als klei-
ne Altäre aufgestellt.
Anschließend führte Frau 
Thieme noch durch die alte 

Ikonenausstellung im Heimatmuseum
gung, ein kleinerer Imbiss 
und Getränke können mit-
gebracht werden. Bei schö-
nem Wetter steht auch das 
Freigelände des Museums 
für ein Picknick und Spiele 
zur Nutzung frei.
Spannend ist es, im histo-
rischen Klassenzimmer 
dem Schulalltag vor 100 
Jahren nachzuspüren oder 
im Souterrain des Muse-
ums rund ums Thema „Wa-
schen um 1900“ einen 

wichtigen Bestandteil der 
Arbeit unserer Urgroßmüt-
ter zu verstehen.
Publikationen stehen zu er-
schwinglichen Preisen wäh-
ren der Öffnungszeiten (Mo 
9-13.30 Uhr, Di-Fr und So 9-
16 Uhr) zur Verfügung.

Helga Hötzl
Telefon 030 - 404 40 62, E-Mail: 
info@heimatmuseum-reinickendorf.de

„Piano“ – die neue, einfühlsame CD 
von Klaviertalent Caroline Fischer.

Alles über die großartigen 
Ikonen, die gerade im Hei-
matmuseum ausgestellt 
sind, wusste ...

... Frau Thieme zu berich-
ten, die zu interessanten 
Führungen einludt.
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che an die Erziehung ihrer 
Kinder. Wir haben viele An-
forderungen aus dem Bil-
dungsprogramm beriets 
jetzt umgesetzt.“ Die Er-
zieherinnen Claudia und 
Angelika besuchen regel-
mäßig Seminare und Fort-
bildungen zu diesem The-
ma. Die beiden sind heute 

schon nach dem neuen Ki-
ta-Gesetz zertifiziert. Wie 
der Anspruch des Bildungs-
programms praktisch im 
Kita-Alltag umgesetzt wird, 
zeigen die beiden an Pro-
jekten auf, in denen alters-
gemischt unterschiedliche 
Kompetenzen gefördert 
werden. Auch bei den El-
tern herrscht Zufrieden-
heit. „Unsere halbjährliche 

Am Sonntag, dem 26. 
März 2006 lädt die Ki-

ta Ententeich in Frohnau al-
le interessierten Eltern und 
Kinder zum Tag der offenen 
Tür, von 12 bis 15 Uhr, in 
die Königsbacher Zeile 49 
ein. Es wird getrödelt – 
Spielsachen, Bücher und 
Kleidung für Kinder – und 

ein buntes Programm für 
Kinder angeboten: mit Kas-
perletheater um 14 Uhr, Ba-
steln, Schminken und Ge-
sprächen bei Kaffee und 
Kuchen. „Wir wollen den in-
teressierten Eltern zeigen, 
wie das neue Kita-Bildungs-
programm bei uns umge-
setzt wird. Seit PISA sind 
viele Eltern verunsichert 
und haben enorme Ansprü-

Kita Ententeich lädt zum Tag der offenen Tür
Elternbefragung fällt zu-
nehmend positiv aus, das 
ist nicht immer so.“ bestä-
tigt ein Mitglied des Kita-
Vorstands. Das hat auch 
mit der Transparenz im Ki-
ta-Alltag zu tun: Die Eltern 
sehen jeden Tag die Doku-
mentation der Arbeiten und 
Projektergebnisse. Am 26. 

März finden 
interessierte 
Eltern im En-
tenteich Mög-
lichkeiten des 
Austausches. 
Die Erziehe-
rinnen und 
viele der Kita-
Eltern stehen 
dafür bereit. 
A u ß e r d e m 
können sich 
In teress ier-
te für einen 
Spielnachmit-
tag anmel-
den, der Ende 
April stattfin-

den wird. Auch hier bietet 
sich die Möglichkeit, die Ki-
ta schon frühzeitig kennen-
zulernen, sich mit ande-
ren Eltern auszutauschen 
und sein Kind in Spielsitua-
tionen beobachten zu kön-
nen. 

Petra Lölsberg
Kita Ententeich, Königsbacher 
Zeile 49, Tel. 401 80 26 
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 8 bis 15 Uhr

Zweimal Kunsthandwerk in Frohnau

In diesem Frühling gibt es gleich zwei 
Kunstwerkermärkte in Frohnau. Am Sams-

tag, den 1. April 2006 findet auf dem Zel-
tinger Platz erneut der Ostermarkt statt. 
Hier wird auch die bekannte Kunstmalerin 
Hannelore Heise ihre Werke, insbesondere 
ihre Ostereier präsentieren. Erstmals stellt 
die traditionelle Zinn-Gießerei Werner ihre 
grazilen und formschönen Objekte aus.
Am 6. und 7. Mai 2006 wird wieder der 
Töpfer- und Keramikmarkt Accessoires für 
Haus und Garten anbieten. Auch ein Stau-
denmarkt und eine Staudentauschbörse 
soll eingerichtet werden. Da nur eine be-
grenzte Fläche zur Verfügung steht, wer-
den interessierte Gartenliebhaber gebe-
ten, sich bis spätestens zum 7. April 2006 
im Reformhaus Frohnau, Welfenallee 1, un-
ter Angabe des Pflanzenangebotes und 
Platzbedarfs für die Staudentauschbörse 
anzumelden. Gordon Huhn

Eines der Meisterwerke der bekannten 
Kunstmalerin Hannelore Heise.

Trödelmarkt, Kasperletheater, Schminken, Kaffee und Kuchen und 
vieles andere mehr: Die Kita Ententeich lädt zum Tag der offenen Tür.
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Kiosk am Pilz: Wieder-
eröffnung nach Feuer

Wie Phönix aus der Asche ist der „klei-
ne Laden am Pilz“ in der Zeltinger Stra-

ße nach einem halben Jahr der Schließung 
neu eröffnet worden. Nachdem er durch ei-
nen Brand zerstört worden war, ist er nun 
zu neuem Leben erweckt worden.
Liebevoll renoviert, stehen den Kunden nun 
wieder die gewohnten Waren und Dienst-
leistungen wie Lotto-Toto, Zeitungen, Ta-
bakwaren, Karten, Süßigkeiten, Blumende-
korationen und diversen Kleinigkeiten zur 
Verfügung.
In neuem Gewand und unter neuer Beset-
zung freut sich Geschäftsleiter Peter Köp-
pen von Montag bis Freitag 6 bis 18 Uhr 
und Samstag 6.30 bis 14 Uhr auch auf Ih-
ren Besuch.

Gordon Huhn

Neue Lärmschutzzeiten

Die alte Lärmverordnung des Landes 
Berlin hat ausgedient. Seit kurzem gilt 

das Landesimmissions-
schutzgesetz. Diese 
Neuerung bringt auch 
einige Änderungen mit 
sich. Die wichtigste für 
die Frohnauerinnen und 
Frohnauer betrifft die 
Lärmschutzzeiten. 
Nach wie vor gilt dabei 
von 22 Uhr bis 6 Uhr die 
Nachtruhe. Die übrigen 
Ruhezeiten haben sich 
geändert. Bisher galt 
werktags von 6 Uhr bis 7 Uhr sowie von 
20 Uhr bis 22 Uhr, dass Lärmerzeugnung 

verboten ist, die andere Personen in ihrer 
Ruhe objektiv unzumutbar stören kann. Di-

ese Regelung ist entfal-
len, so dass werktags 
nur noch die Nachtruhe 
geschützt ist. 
An Sonn- und Feier-
tagen bleibt es dage-
gen weiterhin verbo-
ten, jemanden durch 
Lärm erheblich in sei-
ner Ruhe zu stören. 
Doch unabhängig von 
Gesetzen gilt immer: 
Rücksichtnahme för-

dert gute Nachbarschaft.
Gordon Huhn

Kurzmeldungen

Ausstellung Paul Brandenburg noch bis �0. März

In der Galerie „Kleines Fenster“ in der Wel-
fenallee 9 sind seit dem 15. Februar Akt-

zeichnungen des Frohnauer Bildhauers Paul 
Brandenburg zu sehen. Bekannt wurde er 
vor allem durch seine Skulpturen und ande-
re plastische Werke, von denen einige auch 
in Reinickendorf zu finden sind. In Frohnau 
gestaltete er beispielsweise den Altarraum 
der katholischen St. Hildegard Gemeinde. 
Immer wenn es im Winter im Steinbruch zu 
kalt ist, nutzt er die Gelegenheit einen Aus-
gleich in der Malerei zu finden.
Die Ausstellung einer Auswahl seiner 
Zeichnungen findet noch bis zum 30. März 
2006 statt. Frau Springer von der Galerie 
„Kleines Fenster“ würde sich über Ihren 
Besuch freuen. Gordon Huhn

Angelika Springer heißt Sie in der Galerie 
„Kleines Fenster“ herzlich willkommen.

Ergreifen Sie Partei!

> für ein lebenswertes Frohnau <
> für eine bürgerliche Politik <
> für eine sichere Zukunft <

Werden Sie Mitglied der 
CDU Frohnau!

Wir sind da:
www.cdu-frohnau.de
info@cdu-frohnau.de
Tel. (030) 496 12 46
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Der führende Gartenfachbetrieb im Norden Berlins
Gollanczstraße 144 · 13465 Berlin · Tel. (0 30) 4 01 10 28 · Fax (0 30) 4 01 90 26

Im Internet: www.preiss-gartencenter.de

•  Großes Pflanzensortiment für den Garten
•  Zimmerpflanzen, Stauden
•  Gartengeräte, Gardena-Bewässerungstechnik
•  Wolf-Mäher-Center mit eigener Werkstatt
•  Geräteverleih (Vertikutierer, Häcksler)
•  Überwinterung Ihrer Kübelpflanzen
•  Gartenanlagen mit Beratung vor Ort
•  Ausführung von Pflanzenarbeiten, Rasenansaat
•  Terrassen- und Wegebau
•  Gehölzschnitt mit Baumfällarbeiten (Klettertechnik)
•  Lieferung von Komposterden, Lehm, Mulch, Findlingen
•  Weihnachtsbaumverkauf

Frohnauer Baumschulen 
Garten- und Landschaftsbau 
Garten Center 

Jetzt auch in der

Welfenallee 6

Essen und trinken im „Exil“

Am Frohnauer Wochenmarkt hat das 
„Exil“ eröffnet. Dieses neue Café und 

Restaurant ist eine weitere Bereicherung 
des gastronomischen Angebots im Herzen 
Frohnaus. Die knapp 50 Sitzplätze stehen 
den Gästen jeden Tag von früh bis spät zur 
Verfügung. Eine schöne Theke bietet zu-
sätzliches Bar-Ambiente. Voraussichtlich 
im März wird das Angebot warmer Spei-
sen ausgebaut. Auch ein preisgünstiger 
Mittagstisch ist in Vorbereitung.

Gordon Huhn
Iris Steinke sorgt für Ihr Wohlbefinden im 
„Exil“.

Jetzt anmelden zum Frohnau-Lauf 2006

Der 21. Straßenlauf des SC Tegeler Forst 
e.V. durch Frohnau wird in diesem Jahr 

am 23. April stattfinden. Start und Ziel für 
die 10 km lange Strecke durch unseren 
schönen Ortsteil ist wie immer der Polo-
platz. Ab 10 Uhr geht es los. Die Anmel-
dungen laufen bereits. Anmeldeschluss ist 
der 17. April 2006.

Wie schon in den Jahren zuvor, wird von 
den Teilnehmern ein kleiner Organisations-
beitrag erhoben. Weitere Informationen, 
das Anmeldeformular sowie die Möglich-
keit einer Online-Anmeldung finden sie im 
Internet auf der Homepage der LG Nord.

Gordon Huhn
www.lgnord.de

Neujahrsempfang der CDU Frohnau gut besucht

Mit rund 400 Anmeldungen im Vorfeld 
fand am 22. Januar der 10. Neujahr-

sempfang der CDU Frohnau und Hermsdorf 
statt. Festredner war in diesem Jahr Ale-
xander Iljinskij, ehemaliger Chefdramaturg, 
Autor, Regisseur und dienstältester Inten-
dant des Friedrichstadtpalastes. In den neu 
renovierten Räumlichkeiten der „Hubertus 
Klause“ verbrachten die zahlreichen Gäs- 
te aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Kirchen 
und Sport einen kurzweiligen Vormittag mit 
Bayerischem und Berliner Buffet sowie an-
regenden Gesprächen. Lorenz Weser

Am 23. Dezember 2005 überreichte 
der Kiwanis-Club Berlin-Frohnau e.V. 

der Kinderkrebsstation in Berlin-Buch zwei 

Weihnachtsüberraschung für krebskranke Kinder
Laptops. Die Geräte sollen den 
Kindern und Jugendlichen hel-
fen, die Zeit während der Che-
motherapien zu verkürzen.
Der Kiwanis-Club bedankt sich 
bei allen Spendern, die anläss-
lich des Frohnauer Weihnacht-
lichen Kunsthandwerkmarktes 
für dieses Projekt am Kiwanis-
Stand gekauft, getrunken, ge-
gessen und gespendet haben. 
Kiwanis unterstützt nicht nur 
diese Krebsstation sondern 
auch die krebskranken Kinder 

im Campus Virchow.
Michael Richter

www.kiwanis-club-berlin-frohnau.de

Alexander Iljinskij kam auf Einladung des 
Wahlkreisabgeordneten Dr. Frank Steffel 
zum Frohnauer Neujahrsempfang.Kiwanis übergibt Laptops für die Kinderkrebsstation.
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Wissen Sie es?

Wer weiß, wo man dieses Hinweisschild 
finden kann? Es befindet sich an zen-

traler Stelle in Frohnau. Also Augen auf 
beim Spaziergang durch Frohnau und viel 
Glück!

Lösungen an: Unser Frohnau 
Alt-Reinickendorf 38, 13407 Berlin 
unserfrohnau@cdu-frohnau.de
Fax: (030) 496 30 53.

Einsendeschluss: 15. April 2006.

Die Verlosung wird von der Redaktion vor-
genommen, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt und in der nächsten 
Ausgabe von Unser Frohnau veröffent-
licht. Viel Erfolg!

Folgende Preise gibt es zu gewinnen:
1. Ein Speisengutschein, Wert: 50 Euro,
2. Ein Speisengutschein, Wert: 30 Euro,
3. Ein Speisengutschein, Wert: 20 Euro
für für das „Hotel-Restaurant Dannenberg“ 

Suchbild Nr. �0

in Alt-Heiligensee 52-54. Die Gutscheine 
gelten bis zum 31. Mai 2006 und sind 
auch für das 14-tätig stattfindende große 
Brunch-Buffet (23. April, 07. und 21. Mai 
2006) einsetzbar. Telefonische Tischre-
servierung wird empfohlen.

Auflösung des Suchbildes aus Nr. ��:
Die Lösung lautet: Das gesuchte „Gesicht 
Frohnaus“ ist der obere Teil des Hauses 
Ludolfinger Platz 4. Wir gratulieren den 
Gewinnerinnen Frau Grigers aus der Ga-
wanstraße, Frau Büschlen aus dem Knap-
penpfad sowie Frau Höhne aus dem Lu-
dolfinger Weg und wünschen viel Spass 
in der Bar in der Welfenallee 6. Wir dan-
ken Frau Gaide für die Unterstützung von 
Unser Frohnau. Gordon Huhn

Suchbild Kurzmeldungen

Viele helfende Hände kochten den gespen-
deten Kaffee und bedienten die Gäste 
und hatten sichtlich Spaß daran. „Wir sind 
dankbar für diese schöne Überraschung 
und dafür, dass es in Frohnau viele liebe 
Menschen gibt, die an Weihnachten an uns 
denken“ sagte ein Bewohner mit einem 
Strahlen im Gesicht. Lorenz Weser

Am 20. Dezember 2005 feierte die Frau-
enunion Frohnau mit den Bewohnern 

der Fürst-Donnersmarck-Stiftung im Wild-
kanzelweg Weihnachten. Fünfzig Tütchen 
wurden von der Vorsitzenden der Frau-
enunion Frohnau, Helga Hötzl, mit Weih-
nachtsgebäck gefüllt und mit Tannenzwei-
gen und bunten Bändern versehen. Das 
„Christkind“ Anna Kramlinger von der Jun-
gen Union überbrachte in diesem Jahr die 
Geschenke und sah hinreißend aus in ih-
rem weißen Gewand und ihren langen blon-
den Haaren. Richtig feierlich wurde es, als 
die Hobbypianistin Frau Corinna Neubauer, 
ihr Können auf dem Klavier darbot. Die Be-
wohner waren begeistert und sangen flei-
ßig mit. 
Der „Conditorei Röttgen“, „Butter-Lindner“ 
und dem „Mühlenbäcker“ seien ganz herz-
lich gedankt für ihre Kuchenspenden, für 
deren Abholung sich der stellvertretende 
CDU-Ortsvorsitzende Heinz Post zur Ver-
fügung stellte. Weitere Leckereien für die 
Feier wurden von den Frauen des CDU-
Ortsvorstandes gebacken.

Weihnachtsfeier im Fürst-Donnersmarck-Haus

Die Bewohner des Fürst-Donnersmarck-
Hauses warten an den festlich ge-
schmückten Tischen auf die Bescherung 
durch das Christkind. Fleißige Helfer der 
Frauenunion und der CDU Frohnau küm-
merten sich derweil um die Bewohner.
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